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SCHÖN, DASS SIE DIESE ZEILEN LESEN. Schön, dass Sie unsere 
Broschüre in die Hand genommen haben. Neugierig macht mich 
natürlich, was Sie dazu bewogen hat.

Vielleicht sind es die lebensstarken Bilder von Menschen mit und 
ohne Behinderung? Es sind Bilder von Menschen, die Tag für Tag 
sich und ihrer Umwelt beweisen, dass sie mit ihrer Behinderung 
selbstbestimmt und gut leben können. Seit 1847 begleitet Regens 
Wagner Menschen mit unterschiedlichen Assistenzbedarfen auf 
ihrem Lebensweg. In 14 regionalen Zentren verstreut über ganz 
Bayern, womöglich auch ganz in Ihrer Nähe, leben Kinder und 
alte Menschen, Erwachsene und Jugendliche, Frauen und Männer 
nach der Devise „…ich finde meinen Weg“ ihre Form selbstbe-
stimmter Teilhabe und Teilgabe.

Vielleicht aber kennen und schätzen Sie Regens Wagner mit 
all seinen Angeboten schon seit längerem und sind interessiert  
daran, was es mit unserer Förderstiftung auf sich hat. Neben den 
acht Regens-Wagner-Stiftungen, die die alltäglichen Geschäf-
te unseres Werkes wirtschaftlich tragen, gibt es darüber hinaus 
auch noch eine zentrale Förderstiftung. 

„Wir müssen heute mit unserer Leidenschaft,  
unserem persönlichen Engagement und unserem  

Vermögen das Haus der Zukunft bauen“ 

Es gibt so Vieles, was für einen Menschen mit Behinderung hilf-
reich und für seine Entwicklung wertvoll wäre, was aber über die 
allgemeinen Kostenträger nicht gewährt werden kann. Ohne die 
Fördermöglichkeiten unserer Förderstiftung wäre mancher heil-
same (Lebens-)Weg nicht möglich, ausgeschlossen, ungangbar.

Vielleicht aber suchen Sie auch für sich und Ihr Vermögen einen 
Weg, auf dem Sie – Ihren Lebenszielen und Prinzipien gemäß – der  
Mitwelt und der Nachwelt ein persönliches Vermächtnis hin-
terlassen möchten. Wir müssen heute das Wertefundament 
für die Gesellschaft von morgen legen. Wir müssen heute mit  

Rainer Remmele
Geistlicher Direktor der Regens-Wagner-Stiftungen und  

Mitglied im Stiftungsrat der Regens-Wagner-Förderstiftung

Ganz gleich, was Sie an dieser Broschüre angesprochen hat, wir 
freuen uns über Ihr Interesse und kommen gerne mit Ihnen ins 
Gespräch. Kommen Sie auf uns zu! 
Ihr

SO WERDEN SIE STIFTER 
FÜR REGENS WAGNER

Liebe Leserin, lieber Leser

unserer Leidenschaft, unserem persönlichen Engagement und 
unserem wirtschaftlichen Vermögen das Haus der Zukunft bauen. 
In diesem Haus der Zukunft dürfen Menschen mit Behinderung 
nicht ausgeschlossen werden. 

Im Gegenteil: Wie alle Menschen haben auch sie ein  
verbürgtes Recht auf gute Lebensräume. Und diese Lebens-
räume können und wollen wir von Regens Wagner, auch mit 
Ihrer Hilfe, schaffen.

MENSCHLICHKEIT VISUALISIERT Die Portraits von Frauen und Männern aus verschiedenen Einrichtungen von Regens Wagner in 
dieser Broschüre hat der Fotograf Bernd Müller gemacht. Die Aquarelle dazu der Augsburger Grafiker Florian Pömmerl, der auch für 
die Gestaltung verantwortlich war. Seine Farbakzente unterstreichen die Lebensfreude, die Kreativität und die Offenheit der Menschen. 

← Auf dem Titelbild ist Franz Beck (rechts) mit dem Bereichsleiter Wohnen von Regens Wagner Hohenwart, Franz Erlewein 
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SEINE ANFÄNGE HAT DAS REGENS-WAGNER-WERK schon 
in der Mitte des 19. Jahrhunderts. Damals begannen die Genera-
loberin der Dillinger Franziskanerinnen, Sr. M. Theresia Haselmayr, 
und der Leiter des Dillinger Priesterseminars, Regens Johann 
Evangelist Wagner, sich um gehörlose Mädchen zu kümmern. 
Anfangs wurde eine Schule für gehörlose Mädchen gegründet, 
später zusätzlich eine sogenannte Versorgungsanstalt, die den 
jungen Frauen nach ihrer Schulzeit eine Unterkunft sowie eine 
berufliche Ausbildung und eine Arbeitsstelle ermöglichte.

Nach und nach richtete sich das soziale Engagement immer 
mehr auch an Menschen mit geistiger Behinderung. Mit Mut und 
Gottvertrauen gründete Regens Wagner bis 1885 sechs weitere 
Ausbildungs- und Wohnstätten in ganz Bayern. 

Mittlerweile bietet das Regens-Wagner-Werk seine Angebote für 
Menschen mit Behinderung an über 45 Standorten heimat- und 
familiennah an. Als kirchliche Institution orientiert sich Regens 
Wagner an den Grundsätzen der christlichen Lebensgestaltung. 

Das Regens-Wagner-Werk ist heute ein Verbund aus acht kirch-
lichen Stiftungen des öffentlichen Rechts. Ihren Sitz haben diese  
in Dillingen a. d. Donau, die Stiftungsaufsicht übernimmt die 
kirchliche Aufsichtsbehörde der Diözese Augsburg.

Was ist die Regens-Wagner-Förderstiftung? 

Die Regens-Wagner-Förderstiftung wurde Jahr 2002 von den 
Dillinger Franziskanerinnen gegründet und unterstützt Menschen 
mit Behinderung im Wirkungsbereich der Regens-Wagner-Stif-
tungen. Durch die Regens-Wagner-Förderstiftung werden viele 
Projekte, die die Lebensqualität von Menschen mit Behinde-
rung bei Regens Wagner erhöhen, ermöglicht. Diese reichen von  
therapeutischem Reiten, der behindertengerechten Ausstattung 
einer Wohnung mit einem Pflegelifter, der Ausstattung einer 
Special-Olympics-Mannschaft, bis hin zur Ermöglichung von  
Erholungsmaßnahmen für Jugendliche und deren Familien. 

Was verbirgt sich hinter Regens Wagner?

Regens Wagner – unter diesem Namen gehen Menschen mit und ohne Behinderung ein Stück ihres  
Lebens gemeinsam. In 14 regionalen Zentren in Bayern berät, begleitet und fördert Regens Wagner über 
8.100 Menschen mit Behinderung jeden Alters

← Jana Zenker (l.), Mitarbeiterin Yvonne Birkl (M.), Florian Sturm ↖ ↑ Bei der Arbeit an den Maschinen in der Näherei
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Was sind aus Ihrer Sicht die Vorteile einer Stiftung? 
Alfred Kapschak: Eine Stiftung ist mehr als Geld und Zinsen. Stiften 
und Stiftung bedeutet, sich für Menschen zu engagieren, deren 
Zukunft zu sichern und ein Lebenswerk fortzuführen. Ein Stifter 
hat also die Möglichkeit, dauerhaft etwas Gutes zu tun. Auch nach 
seinem Tod. 

Was bewegt Stifter, Geld in eine Stiftung zu geben? 
Jede Stifterin und jeder Stifter hat eine eigene Geschichte. Sie 
sind dankbar, weil es ihnen finanziell oder auch gesundheitlich 
gut geht. Manche haben im engeren Familien- oder Freundeskreis 
Menschen mit Behinderung und aus dieser Situation heraus er-
kennen und sehen sie, welche Förderung und Unterstützung diese 
Menschen brauchen. Wieder andere haben keine Nachkommen 
und denken darüber nach, in ihrem Testament durch eine Stiftung 

Gutes zu tun. Oder sie wollen mit ihrem Vermögen oder einem Teil 
davon ihr Lebenswerk fortführen. Zum Beispiel auch in Verbin-
dung mit dem eigenen Namen oder dem eines Angehörigen. 

Wenn sich jemand mit dem Gedanken trägt, Stifter zu 
werden, wie soll er am besten vorgehen?
Wir vom Vorstand sind natürlich gerne bereit, ein unverbindliches 
Gespräch mit den Interessierten zu führen. Gerne können wir dazu 
auch kompetente Steuerberater und Notare hinzuziehen, um das 
Thema auch rechtlich verbindlich darzustellen. Aber natürlich hat 
jeder auch die Möglichkeit, sich bei seiner Bank oder bei seinem 
eigenen Steuerberater, Anwalt oder Notar beraten zu lassen. 

Was passiert denn mit dem Geld, das jemand in eine  
Stiftung gibt? 
Eine Stiftung ist auf Dauer angelegt, auf Nachhaltigkeit. Es geht 
darum, Kapital zu halten, das in der Stiftung „Grundstockvermö-
gen“ genannt wird. Nur die Erträge aus diesem Kapital werden 
jährlich für die Zwecke der Stiftung, für die Förderung und Un-
terstützung der Menschen mit Behinderung verwendet. Ziel ist es, 
das Kapital zu erhalten und zu steigern, um nachhaltig die Erträge 
für die Zukunft dafür verwenden zu können. 

Kann jemand auch einfach nur an eine Stiftung Geld  
spenden? 
Natürlich sind wir auch dankbar für Spenden. Spenden bedeutet, 
dass diese Gelder nicht in das langfristige Kapital eingebracht 
werden, sondern jährlich oder unverzüglich den Förderungs-
zwecken zugeführt werden. Das ist besonders in Zeiten niedriger  
Zinsen für uns sehr wichtig. 
Übrigens: Das Kapital und die Spenden, die in eine Stiftung ein-
gebracht werden, können steuerfrei angelegt werden. 

Alfred Kapschak, viele Jahre bei einer Bank tätig und heute  

Stiftungsvorstand der Regens-Wagner-Förderstiftung, über  

die Vorteile, die sich für Stifter bieten

ES GEHT DARUM, 
EIN LEBENSWERK 
FORTZUFÜHREN Alfred Kapschak, Stiftungsvorstand

↑ Alfred Kapschak ist Stiftungsvorstand der Regens-Wagner-Förderstiftung. Wenn sich jemand überlegt, sein Vermögen oder Teile  
davon in eine Stiftung für Menschen mit Behinderung einzubringen, ist er der Ansprechpartner. Die Kontaktdaten stehen auf Seite 32.
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BEI REGENS WAGNER stehen Menschen mit Behinderung in-
dividuelle Angebote aus den Bereichen Wohnen, Bildung und  
Ausbildung, Arbeit und Beschäftigung, Beratung sowie ambulante  
und mobile Dienste zur Verfügung. 

Kinder und Jugendliche mit Förderbedarf können in Schulvor-
bereitenden Einrichtungen (SVE), in Förderzentren, Berufsschulen 
und Förderlehrgängen lernen, eine Ausbildung machen und sich 
weiterentwickeln. 

Menschen mit Behinderung finden in  
vielfältigen Bereichen Arbeit und Beschäftigung  

In eigenen Werkstätten stellen Menschen mit Behinderung an 
individuell gestalteten Arbeitsplätzen neben Auftragsarbeiten 
aus Industrie und Handel auch eigene Produkte wie Textil-, Töp-
fer- oder Geschenkartikel her und erfüllen Dienstleistungen in 
Landschaftspflege oder Hauswirtschaft. Zudem finden Menschen 
mit Behinderung in eigenen land-, forstwirtschaftlichen und 
Gartenbaubetrieben, die teilweise nach biologischen Richtlinien  
betrieben werden, Arbeit und Beschäftigung. 

Doch Regens Wagner gibt Menschen mit Behinderung nicht 
nur Möglichkeiten zu Bildung, Ausbildung, Beschäftigung und  
Arbeit, sondern bietet ihnen auch eine Heimat. Unterschiedlichste 
Wohnformen mit Wohnräumen nach eigenem Geschmack – von 
Wohngruppen mit intensiver Betreuung und Pflege über Wohn-
gemeinschaften bis zu ambulant begleitetem Wohnen – können 
von Jung und Alt in Anspruch genommen werden. 

Pflege-, Kurzzeitpflege- sowie Tagesbetreuungs-Angebote  
runden das Angebot ab. 

Für Regens Wagner ist es aber auch wichtig, ein offenes Ohr 
für Menschen mit Behinderung und deren Angehörige zu haben. 
Darum gibt es zahlreiche Informations- und Beratungsstellen. 
Begleitende Dienste durch Fachpersonal zusammen mit Seelsor-
gerischer Begleitung stehen ebenso rundum zur Verfügung. 

Eine weitere wichtige Rolle für Menschen mit Behinderung und 
deren Familien spielen Freizeit und Erholung, die von den Einrich-
tungen der Regens-Wagner-Stiftungen gestaltet und individuell 
organisiert wird.

In welchen Bereichen ist Regens Wagner aktiv?

→ Daniela Mäder: „Ich bin froh, dass ich hier lebe“ 
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← Beste Freunde: Martin Stegner (links) und Christian Gollwitzer

VON MIR
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WENN MAN STIFTER WERDEN MÖCHTE, sollte der erste Schritt 
immer der sein, sich umfangreich zu informieren. Hierfür bietet  
die Regens-Wagner-Förderstiftung eine persönliche Beratung an. 
Die Berater unterstützen auch den Gründungsprozess. Sie betreu-

en die Stifter individuell bei der Gestaltung der Satzung und hel-
fen dabei, rechtliche Fragen zu klären. Wichtig bei der Gründung 
einer Stiftung ist es, die geeignete Stiftungsform für den Stifter 
auszuwählen und die Stiftungssatzung persönlich zu gestalten. 

Wie wird man selber Stifter? 

↑ Andreas Olma liefert neue Kartons in die Werkstätten → Er sagt: „Es ist schön, jeden Tag eine Aufgabe zu haben“ 



13 14

→ Günther Adelfinger mit Lina Schneider (Mitarbeiterin). Er mag es, wenn sie zusammen etwas in der Natur unternehmen

FÜR IMMER
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↖ Von links nach rechts (stehend): Florian Wohner (Mitarbeiter), 
Markus Pfitzmayr, Maximilian Menter, Stephanie Lieb (Mitarbeiterin). 
Sitzend im Rollstuhl: Heike Stegmüller, Martin Juranek 

FÜR EUCH
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↑ ↗ Christian Weissenbacher, Frohnatur und „Werkstattchef“  ↑ Alle freuen sich gemeinsam, wenn sie etwas geschafft haben.

VON MIR
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Welche verschiedenen Stiftungsarten gibt es?

DIE EINFACHSTE FORM IST DIE ZUSTIFTUNG an eine bereits 
bestehende Stiftung wie die Regens-Wagner-Förderstiftung. 
Hierfür wird der gewünschte Geldbetrag dem Kapital der be-
stehenden Stiftung zugeführt. Dadurch wird das Grundkapital  
der Stiftung sowie die daraus erzielten Erträge, die bei der  
Regens-Wagner-Förderstiftung für die Unterstützung von Men-
schen mit Behinderung verwendet werden, dauerhaft erhöht. 
Da bei dieser Form keine neue Stiftung entsteht, erfordert sie 
auch keine behördliche Anerkennung oder Stiftungsverwaltung. 

BEISPIEL FÜR EINE ZUSTIFTUNG
Max Maier (Beispielname) möchte sich für behinderte Menschen  
engagieren. Aus seinem Umfeld kennt er die Angebote von  
Regens Wagner. Um das Engagement von Regens Wagner auch 
für die Zukunft zu sichern, tätigt Max Maier zu Lebzeiten eine 
Zustiftung von 10.000 Euro an die Regens-Wagner-Förderstif-
tung. Diese konnte dadurch ihr Grundkapital erhöhen, wodurch 
über mehrere Jahre höhere Gesamterträge erzielt werden können.  
Max Maier legt dies dadurch fest, dass er auf den Überweisungs-
beleg den Zusatz „Zustiftung“ schreibt. Die 10.000 Euro dienen 
dann der Bestandssicherung.

← Theresia Spiesl (Mitarbeiterin) und Benjamin Mager

VON MIR
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EINE ZUSTIFTUNG ist nicht nur zu Lebzeiten, sondern auch nach 
dem Tod möglich. Dabei kann eine bestehende Stiftung wie die 
Regens-Wagner-Förderstiftung im Testament als Begünstigter 
des Vermächtnisses oder der Erbschaft eingesetzt werden. Ein 
Vermächtnis kann eine bestimmte Geldsumme sein, aber auch 
Wertgegenstände, Gemälde oder Immobilien. 

Der Stifter bestimmt per Testament die Höhe oder den prozen-
tualen Anteil des Vermögens, das an die Stiftung gehen soll, sowie 
seine persönlichen Ziele, die er mit den Erträgen daraus unter-
stützen möchte. 

← Philipp Weidner lebt in einer Wohngemeinschaft in der Stadt ↑ Tagsüber nimmt er es in seinem Betrieb sehr genau.
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EINE TREUHANDSTIFTUNG ist eine weitere Möglichkeit, die  
Regens-Wagner-Förderstiftung zu unterstützen. Bei dieser Art 
der Stiftung ist der Stifter in der Lage, seiner Stiftung einen per-
sönlichen Namen und einen individuellen Zweck zu geben. 

Es wird sichergestellt, dass der gewünschte  
Stiftungszweck verfolgt wird 

Der Treuhänder, die Regens-Wagner-Förderstiftung, über-
nimmt die operative Geschäftsführung, verwaltet das Treuhand-
vermögen getrennt vom eigenen Kapital, stellt sicher, dass der 
gewünschte Stiftungszweck verfolgt wird und übernimmt die  
gesamte Verwaltung und Buchführung. 

Sinnvoll ist eine Treuhandstiftung erst ab einer ansprechenden 
Kapitalhöhe.
 

BEISPIEL FÜR EINE TREUHANDSTIFTUNG
Maximilian Maier ist begeistert von der Arbeit der Regens- 
Wagner-Einrichtung in seiner Region. Er gründet die „Max 
Maier Treuhandstiftung“ mit 100.000 Euro, die ihre finanziellen  
Mittel für die Einrichtung in seiner Region einsetzen soll. Die 
Verwaltung und Buchführung wird von der Regens-Wagner-

Förderstiftung geführt. Die Umsetzung und Einhaltung des 
Stiftungszwecks stellt das Stiftungsmanagement des Treuhän-
ders, die Vorstände der Regens-Wagner-Förderstiftung, sicher. 
Zusätzlich kann Herr Maier, wenn er dies möchte, im Beirat 
seiner Treuhandstiftung mitwirken. 

→ Schlechte Laune? Wir doch nicht!  Stefan Körner und Johanna Jahnke (Mitarbeiterin)

FÜR EUCH
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STIFTEN UND SPENDEN BIETET steuerliche Vorteile. Zuwen-
dungen an eine Stiftung wie die Regens-Wagner-Förderstiftung 
können bis zur Höhe von 20 % des Gesamtbetrags der Jahresein-
künfte als Sonderausgaben steuerlich abgezogen werden. Zudem 
kann ein Stifter Zuwendungen bis zu 1 Mio. Euro (bei zusammen 
veranlagten Ehepartnern 2 Mio. Euro) in den Vermögensstock  
einer begünstigten Stiftung als Sonderausgaben flexibel inner-
halb eines Zehnjahreszeitraums steuerlich in Abzug bringen.

Das Vermögen bleibt ungeschmälert erhalten 

Auch bei testamentarischen Stiftungsformen ergeben sich 
steuerliche Vorteile. Wird die Regens-Wagner-Förderstiftung als 
Erbin oder Miterbin eingesetzt, entfällt die Erbschaftssteuer, das  
übertragene Vermögen bleibt also ungeschmälert erhalten.

Wird geerbtes oder geschenktes Vermögen innerhalb von zwei 
Jahren an eine gemeinnützige Stiftung übertragen, fällt keine 
Erbschafts- bzw. Schenkungssteuer an. Bereits bezahlte Erb-
schaftssteuer wird in diesem Fall dem Stifter erstattet. 

Welche steuerlichen Vorteile gibt es?

↑ ↗ Jürgen Öchsler arbeitet  mit Begeisterung in der Wäscherei → Da muss alles genau passen – auch bei ihm selber
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← Maximilian Menter → Markus Pfitzmayr

VON MIRVON MIR
FÜR IMMER
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STIFTER HABEN AUSDRÜCKLICH DIE MÖGLICHKEIT, sich  
Gedanken darüber zu machen, wohin die Fördergelder fließen. 
Dabei hilft die Stiftungsverwaltung, indem sie die Kontoführung 
und Buchhaltung übernimmt, sowie auch Jahresrechnungen.

Genauere Informationen über die Verwaltungsmöglichkeiten 
können Sie bei einem persönlichen Beratungsgespräch bei den 
Experten der Regens-Wagner-Förderstiftung bekommen.

Wie wird meine eigene Stiftung verwaltet?

← Eingespieltes Team: Stephanie Lieb (Mitarbeiterin) mit Martin Juranek
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Kontaktdaten

REGENS-WAGNER-FÖRDERSTIFTUNG

Kardinal-von-Waldburg-Straße 1
89407 Dillingen a. d. Donau

Telefon 09071 502-506
Fax 09071 502-515

Internet www.rw-foerderstiftung.de
E-Mail rw-foerderstiftung@regens-wagner.de

„Wir helfen auf Anfrage in besonderen Situationen. 
Zum Beispiel: Eine junge Frau mit Behinderung, die allein lebt, 
kommt aus dem Krankenhaus zurück und hat nicht mal das nötige 
Heizmaterial für den Winter. 

In diesem Fall springen wir ein und begleiten sie in dieser Situa-
tion. Oder: Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf, die nicht 
in der Werkstatt beschäftigt sind, bekommen ja kein Entgelt.  
Diese Menschen, die nur ein kleines Taschengeld zur Verfügung 
haben, unterstützen wir, wenn sie beispielsweise an einer Begeg-
nungsmaßnahme mitmachen wollen. 

Vielen Jugendlichen steht oft nicht genügend Geld zur Verfü-
gung, um an einer Klassenfahrt teilzunehmen. In solchen Fällen 
können wir als Förderstiftung die entsprechenden Zuschüsse zur 
Verfügung stellen. 

Wir wollen mit dem Geld, das wir zur  
Verfügung haben, die Lebensqualität der  

Menschen erhöhen. 

Das beginnt in der Schule, bei der Ausbildung und im Alltag von 
Menschen mit Behinderung. Etwa wenn es darum geht, jemand 
einen benötigten Computer zur Verfügung zu stellen. 

Der Stifter hat bei der  
Regens-Wagner-Förderstiftung die  

Möglichkeit, genau zu sagen, wofür sein 
Geld verwendet wird. 

Das reicht von wertvollen Therapieangeboten bis hin zu Spielge-
räten. Sie müssten mal sehen, wie sehr sich die Menschen, gerade 
die Jüngeren, darüber freuen, wenn sie nicht immer nur auf die 
Standardfinanzierung angewiesen sind. 

Ich erlebe das ganz häufig, wenn wir als Stiftung an dieser oder 
jener Stelle einspringen – und mir geht jedes Mal wieder aufs Neue 
das Herz auf, wenn ich sehe, dass wir mit unserem Geld wirklich  
etwas Sinnvolles tun. Wenn wir etwas Sinnvolles stiften!“

Für was wird das Geld konkret 

verwendet?

Eine Antwort von Sr. M. Antonia Stegmiller

„Mir geht jedes Mal aufs Neue das Herz auf, wenn ich in 
den Augen der Menschen sehe, dass mit unserem Geld 
wirklich etwas Sinnvolles getan werden kann“

← Sr. M. Antonia Stegmiller, Vorstandsmitglied der 
Regens-Wagner-Förderstiftung und der Regens-Wagner- 
Stiftungen

↑ Vorstand der Regens-Wagner-Förderstiftung (v.l.): Rainer Remmele (Geistlicher Direktor), Sr. M. Antonia Stegmiller und Alfred Kapschak.
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Eine Information über die Möglichkeit, Stifter, Spender und  
Unterstützer der Einrichtungen von Regens Wagner zu werden.
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